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vom Krieg .
Sora westlichen Sriegsjchlillpilltz.

W .T .B . Großes Ha « ptq « artier . 1 «. Febr .. vorm .
(Amtlich .)

Die Engländer griffen gestern abend dreimal ver -

gebens die von uns eroberte Stellung , südöstlich von
Pp e rn an. Ahr Gef a ng e « e n v e « l » st beträgt i« ganzen

rund 100 Mann .
Zn der Champagne wiederholten die Franzosen

de« Bersnch. ihre Stellungen nordwestlich von T a h u r e

znrLckzngewinnen « it dem gleichen Mißerfolge wie am

vorhergehenden Tage .
Allgemein beeinträchtigte stürmisches Regenwetter die

Kampftätigkeit .
Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
Paritz . 16. Febr . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr. In der Champagne eroberten wir einen
Teil bei vorgeschobenen Grabenstücke zurück, die von dem Feinde östlich
)er Straße Tahure—Somme-^ Py am 33 . Februar besetzt worden war .
In Lothringen Patrouillengefechte hu Abschnitt von Reillo« . Aus dem

Übrigen Teile der Front war die Rächt ruhig.
Abends 1t Uhr. Der Tag war verhältnismäßig ruhig Im Artois

richteten unsere lSrabengeschütze ihr Feuer ans die feindlichen Stellungen
längs der Strohe nach Lille. Westlich der Oise beschossen unser '. Bat -

lerien einen Zug und eine Proviantkolonne im Bahnhof von Epagny.

Im Norden von Bic-sur-Aisne und nordöstlich von Soissou « richteten
wir ein verheerendes Feuer auf die deutschen Werte . In den Argonnen
tieften wir bei Fille Morte eine Mine springen, deren Trichter wir be-

setzten . Im Oberelsasz nahm unsere Artillerie die deuMen Stellungen
im Osten

"
von Seppois imter rhr Feuer.

Englischer Bericht .
» ig -* London. 16. Febr . (Nichtamtlich.) Das britische Haupt -

quartier berichtet : Nach heftiger Beschießung der ganzen Front von

Ypern und des Vorsprunges südlich von Hooge mochte der Fernd
mehrere Infantemeangriffe . Zwischen dem Kanal von ypern iwch

Comine« und der Eisenbahn drang de » Feind > * un \ ttt

vordersten Krabe « «mf einer Front von » ngesahr
livll Yards ein . Alle anderen Angriffe mißlangen . Das heftige
Bombardement auf beiden Seiten dauert an .

Reue französische Muster « » « .

Seh . Senf . Iß . Febr . (Privattel .) Die franzSsischen

Konsulate fordern alle militärnntauglichen ^ ahr -

gange 188« bis 1896 zur n o ch m a l i g e n M u st e r u n g auf .

Ei « neues Hochmntszeugnis des ^ emps " .

. W .T .B . Paris . 1 « . Febr . (Agence Havas .) Unter der

Ucbersch-rist «Falsche Manöver " schreibt der „Temps " : „Es

gibt Leute . die nicht entmutigt und die trotz aller Warnungen

Hartnäckig dabei bleiben , ihre Auffassung , die man nicht haben

will , aufzudrängen . Es gibt Neutrale , die bei ihren Versuchen

beharren , den Frieden zwischen den Böllern wiederherzustellen ,

indem sie sich einbilden , es würbe möglich sein , durch groß -

herzige Formeln die schwierigsten Probleme , die die zivn,sterte

Welt kennt , zu lösen. Wir wollen gerne zugeben , daß diese

Neutralen von den besten Absichten beseelt sind , und daß be,

ihnen kein persönliches Interesse obwaltet . Aber «ach dem

Mißerfolg aller ihrer Versuche , eine Annäherung herzustellen ,

müssen sie sich überzeugen , daß ihr Standpunkt nicht der nnsrige

ist . Wen ". Deutschland verspricht , wirklich mit Wohlwollen alle

friedensvorschläge . die ihm die Alliierten machen wurden , »u

prüfen so Hat dies keine Bedeutung aus dem sehr einfachen
Gründe . weil die Allikrrte « keine derartigen Vorschläge ma -

chen , sondern ihre Bedingungen den Mittelmächten dikiiereu

werden , ohne daß es notwendig ist, sich danach zu erkundigen ,
ob Deutschland mehr oder weniger geneigt ist . sie zu erörtern

oder anzunehmen ."

Der „Temps " schliefet : „Weder Frieden , noch Wassenstill -

stand , noch Bermittelung irgend welcher Art , sondern Krieg bis

zum Äcusjerjten. so faßt man in den Ländern der Alliierten die

Lage auf . Wenn man sie dort anders auffassen wird , dann wird

es nur deshalb der Fall sein , weil unsere Heere ihr Ziel erreicht
halnn und Oesterreich -Ungarn und Deutschland sich als besiegt
erklären werden .

"

tm Wichen Aie
W .T .B . tSroße s Hauptquartier , 16. Febr ., vorm .

(Amtlich .)
Bei Schneetreiben aus der ganzen Front hat sich nichts

» » « Bedeutu « » ereignet .
Oberst« Heeeesleitu »«.

Die russische » A n g r i s j e in der Bukowina .
<>. Bukarest , 16 . Febr . Die „Pasl . Nachr .

" melden : Leber
die ncue rujsifchr Osfensive gegen Ostgalizien erfährt die „Bic -
1W"

, dich «W5C chre A« srWsarmee M^ »d-Oens verdoppelt

habe und daß alle Elitetruppe « in diesem Kampfesabschnitt
versammelt find. Das russische Artilleriefeuer sei jetzt von
enormer Wirkung ; englische schwere Geschütze seien zahlreich
vertreten .

Sin englischer Offizier über die mihl » nzene
russisch « Offensive .

£ 41. Amsterdam , 16. Febr . Ein hoher englischer Offizier hatte im
Austrage des englischen Kriegsamtes einige Monate an der russischen
Front in Bessarabien gewellt, um die dortigen russischen Aussichten zu
studieren . Der Offizier ist jetzt zurückgekehrt mtd sagte in seinem Be-
rrcht : „Der Hauptzweck der russischen Armeen war , eine grohe fewd-
liche Armee durch fortgefetzte Maflenongriffe von anderen Kriegshand-
lungen abzuhalten. Dies mißlang jedoch gänzlich , da die Russen seit
Ende November über loflöoo Mann geopfert haben, während der
Feind noch nicht den siinfzehirten Teil verlor , obwohl er kaum halb so
stark ivar wie die Russen . Die Erfolge der russischen Armee find nicht
nennenswert. Es ist «mnöglich . die feindliche Front zu durchbrechen
und all« Hoffnungen, Sie man im Dezember hatte, müssen ansgegeben
werden. (

"Voss. Ztg .)
Keine Rückgabe Befsarabiens an Rumänien .

D .U . Bukarest . 16. Febr . Das Blatt „Minerva " meldet
aus Tuldscha , daß eine Sitzung der bessarabischen Semstwos
dieser Tage stattfand , aus der nicht nur über die Verteidigung
Bessarabiens gesprochen wurde , es wurde auch darüber beraten ,
ob Besiarabie « a« Rumänien zurückgegebe« werden soll . Die
Erörterung dieser Frage geschah aus Aufforderung der russisihe«
Regierung . Man erklärte sich schtießbich gegen die Rückgabe
Bessarabietls .

Ausweisung »« atscher Kolonisten Wolhynien .
T U . Kopenhagen, 16. Febr . Dem Blatte „Kifevskala Miel " zu-

folge werden auf Verfiiguitg des Keneralgonverneilrs des Generalgou-
v?rnements Wolhynien demnächst deutsche Kolonisten aus den Bezirken
Siowogrod , Wolynfl, Rowno und Owrntsch ausgewiesen w :rden, in
Venen bisher Ausweisungen noch nicht vorMiwmmea wurden . ( Köln . Z .)

Der Vatwickrieg .
WL !.B . Vroß c s Aa » pt «f.» lr-rti 'er , 16. Febr . . vorm.

(Amtlich .)
Nicht» Reue «.

Werfte Heeresleitung.
Italien und Albanien .

WX33 . Rom , 16. Febr . (Nicht amtlich .) „Corriere della
Sera " meldet von hier : Aliotti . der italienische Gesandte in

Durazzo . ist nach Ro « zurückgekehrt , wo er eine lange Unter -

rednnq mit Sonnino hatte .
Englischer Schwindel .

WTB . Berli « . Isi . Febr . (Nicht amtlich . ) Wie wir an

zuständiger Stelle erfahren , haben die behördlichen Fest -

stellungen bestätigt , daß der famose Korrespondent der ..Daily
Mail " , der an der Monarchenzusammenkunst in Risch teil -

genommen haben sollte , nicht existiert hat . Der ganze Bericht
ist auf Schwindel aufgebaut .

Die Türkei im Krieg.
Die Kämpfe im Kaukasus .

WTB . Konstantinopel . 16. Febr . (Nicht amtlich .) Amt -

Uch« Heeresbericht van gestern : An der Kaukasusfrant verlor
der Feind bei den heftigen Stellungstämpfen . die trotz des kal-
ten Wetters und des Schnees in den letzten drei Tagen statt -

fanden . 5 0 0 0 T - te nnd « V Man « an «Yefaagene « .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
ÄVTB. Konstantinopel . 16. Febr . (Nicht amtlich .) Amt -

licher Heeresbericht von gestern : An der Zrakfront überflog
eines unserer Flugzeuge die feindliche Artilleriestellung bei
Kut -el -Amara und warf dort mit Erfolg 12 Bomben ab . die

sehr gute Wirkung hatten . Nach der Niederlage in der Schlacht
bei Pathia , östlich CP -na . ließ der Feind auf seinen Rückzugs -

straßcn eine große Zahl von Toten zurück . Die Berluste . die
der Feind in der genannten Schlacht erlitten hat , belaufen sich ,
soweit sie bisher festgestellt sind , auf 2 (100 Mann und

oOO Tiere .
D i e Kämpfe in Südarabien .

WTB . Konstantiiiopel . 16 . Febr . (Nicht amtlich .) Amt -

»icher Heeresbericht von gestern : Bei Aden in den Wäldern

zwischen Scheit und Osman und Elu -Ail wurde eine Auf -

« ärungsabteilung des Feindes in einen Hinterhalt gelockt und

fast vollständig aufgerieben . Die Ueberlebenden flüchteten sich
tu der Richtung auf Scheik—Osinan unter Zurücklassung ihrer
gssamten Bagage . ^

Ifin ehemaliges englisches U u K r Ith u * mrtft 11 r & # 1 #
Berk » « der » es Heiligen Krieges .

T .ll . Rotterdam . 15. Febr . Das srichen cngliiche Untcrhausmit -
gkied, Lincoln, der jjch seineder Äu-^ießen»nz d« Sfcreimfftor

Staaten an England durch die Flucht entzogen hat . hat jetzt , wie die
„Daist) Mail " erfährt , in einem Briefe erklärt , daß er sich nach dem
Innern Asiens begeben werde. Lincoln beabsichtigt unter den dortig«
Mohammedanern Propaganda für den Heiligen Krieg gegen die ANii« -
ten zu machen .

Ereignisse zur See .
Zum Untergang des englischen Kre » ,e,s

i e t H u |
W^L.B . London , 16. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich . Bei

dem Unfall der , Arethusa "
, des verloren gegangenen Kreuzers ,

werden zwölf Mann vermißt . Acht Mann wurden verwundet -
Amerika nnd die Bewaffnung der Handelsschiff «.

T .ll . London. 16 . Febr . Die „Morningpost" meldet aus Washing
ton , daß Präsident Wilson gestern abend nach dorthin zurückgekehrt fti.
Es liegt Grund zu der Annahme »or , daß die Regierung sich auf de»
deutschen Standpunkt stellen wird, und sogar nicht nur den bewaffnete«
Handelsschissen das Anlaufen in amerikanischen Häsen verbietet, son,
der« auch den Amerikanern, di ? an Bord eines solchen Schiffes zu reisen
beabsichtigen , die Pässe verweigern werden .

Amerikanische Segnerschaft d « r deutschen
Denkschrift .

W .T .B . Washington, 16. Febr . ( Nichtamtlich .) Eine Resolution,
in der erklärt wird, der Senat betrachte mit Sorge üen Befehl der deut-
schen Admiralität , bewaffnete Handelsschisfe ohne Warnung zu versen»
ken , ist vom republikanischen Senator Sterling eingebracht worden. Di<
Resolution versichert , die Bereinigten Staaten unv die anderen Reu-
tralen würden sich nicht be ! dem deutschen Vorgehe« beruhigen und
erklärt , der Befehl stände in Widerspruchmit d?n seit langem ancrkann-
ten Rechten der Neutralen .

Ver Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

A<TB . Wien , 16. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart . 16 . 2. 16 :

Die Artilleriekämpfe an der rüstenlänvischen und dem
anschließenden Teil der Kärntner Front dauern fort . Im Ab -
schnitt von Doberda kam es auch zu Minenwerfer - und Hand -
granatenkämpsen . Am Zavoroek wurde eine italienische Feld »
wache zum achten Male ausgehoben . Das Borseld unserer
neuen Stellungen im Rombon -Kebiet ist mit Feindesleichen
bedeckt .

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes :
v. HSfer, Feldmarschalleutnant .

Zun » österreichischen Fliegerangriff auf
Rorditalien .

T .ll . Berlin , 16 . Febr . Ueber den österreichisch - ungarischen Flie »
grrangriss auf Rorditalien wird dem „Sok .-Anz." ans den» k. und k.
Kriegspresfequartter unterm 1!». ds . Akts , gemeldet : An der östor
roichisch-nngarischen Südwestfront entwickelteil gestern die Flieger
eine außerordentlich starte Tätigkeit . Das wichtigste Ereignis war
ein starkes Bombardement des Bahnhofes und Fabrikanlagen von
Mailand , das , soiveit eine Beobachtung möglich war , eine starke
Wirkung halte und eine große Panik unter der Bevölkerung l)«rvm -
rief . Da italienische Kampfflieger aufstiegen, entwickelten sich heftige
Lustkämpse. bei denen die österreichisch -nngavifchen Flieger die Ober-
Hand behielten , und ein gegnerische » Flugzeug zum Absturz bwnhten.
Alle elf Flieger kehrten unversehrt zurück. Ein zweiter Luftangriff
richtete sich gegen Rorditalien und zwar gegen die an den Ausläufer «
der Alpen gelegenen Stadt Schio, wo die staatliche Tnchsabrik, die b«-
reits im Vergangeiren Sammer einmal bombardiert wurde , neuerlich
mit Bomben belegt wurden . Auch von dort kehrten alle drei Flug -
zeuge wach erfolgter Arbeit unbeschädigt zurück.

Der Papst und der Krieg .

Ablehnung einer päpstlichen Vermittlung
durch den Bierverbaird .

T .ll . Bukarest , 16 . Febr . „? ndependence Roumana " mel -
det , daß der Papst seine Dienste zur Friedensvermittlung den
Regierungen des Bierorrbaudes angeboten habe , dag Angebot
sei jedoch höflich , aber entschieden abgelehnt worden . (Mgpost . )

7lns Schweden .
England und Schweden .

Seh . Basel , 16. Febr . ( Privattel .) Die hiesige » Blätter
melden aus London » Die Bt e h r z a h l , der in London an -

sässigcn Schweden beginnt ans Eroßbritannie «

abzureisen . (Auch die Engländer in Schweden sollen schon
mit der Heimreise begonnen haben . D . Ncd «i

Innere Maßnahmen .
WTB . Kopenhagen, 16. Febr . (Nicht amtlich ! „Berlingsle

Tidende" meldet aus Stockholm: In den letzten Tagen kam von Goete
borg keine englische Paketpost mehr an . Dort liegen nunmehr 58 (JWI
für Engtand bestimmte Paketseirdungen aufgestapelt^

Die schwedische Regierung oerlangt in einem gestellt eingebrach
ten Gesetzentwurf zur Watzrnng der Neutralität 25 Millionen Kronen
auswenden zu dürfen .

Aufgrund des niedrigen Kurses des dänischen Papiergelde »
gegemiber de« schwedischen entstanden Schwierigkeiten bei Abrech »



smers

ntxg zwischen der schwedischen a*d der dänischen Staatobaha. Bon
schwedischer Seite verlangt mau Bezahlung in Gold. Dänemark macht
geltend, daß solches in de« Abrechnnngsverhältnis zwischen Schweden
und Dentschland nicht verlangt werde .

Deutschland und der Krieg.
Die K« lt » n a de « prentzischen Abgeordneten -

Hanse ».
MTB . &etßtt, tß. Febr . (Richtamtkvh .) Zu Beginn der heuti¬

ge« SiWmg des » » « » Mischen Abgeordnetenhauses gab
der Präsident eine Erklärnng ab, in der es n. a . heißt '

Stech einer « rter den Parteiführer« des Hanfes erfolgten Be-
iprechuug herrscht eine vollkommene Uebereinstimmnng darüber , dah
i« Sbgeacfenetenhans zweifellos auch zur Erörterung auswärtiger
Angelegenheiten des Reichs berechtigt ist. Auch dürste es gerade in
der gegenwärtigen ernstem Zeit ein begreiflicher Wunsch aller Per -
teien dieses Hauses sein, ihren Anschauungen über die auswärtige
Lage Ausdruck zu geben . Es bedeutet daher für alle Parteien ein
großes Opfer , hierauf zu verzichten. Eine öffentliche Erörterung
u-njever auswärtigen Lage dürfte , so meine ich. gegenwärtig den Zu-
terejsen des Landes nicht entsprechen. Ich schlage daher vor, eine
Erörterung aller auswärtigen Angelegenheiten, besonders unserer
Kiiegsziele usw. aus der Etatdebatte auszuschließen. (Zustimmung .)

Der Abg . Hirsch erklärt namens der Sozialdemokraten , dah
seine Partei sich mit diesem Borschlag nicht einverstanden erklären
könne . Sie werde jeden Versuch der Unterbindung de» Redefreiheit
des Parlaments mit allen Kräften entgegentreten.

Vom Regierungstifch erklärte Minister von Löb « ll , die Re-
gierung begrüße diesen Entschluß des Hanfes und « erde ihrerseits
gerne davon absehen, Meinungsverschiedenheiten über staatsrechtliche
Fragen in dieser ernsten Zeit zu erörtern (Befall ) .

Aus Rußland.
,= Kopenhagen , 15 . Febr . Räch einer Meldung ans Petersburg

haben die russischen Journalisten , die von der britischen Regierung zum
Bestich der englischen Kriegsindustrie eingeladen worden sind, gestern
von Petersburg aus die Reise unch England angetreten . (Köln . Ztg .)
Di « Kohlen - und Petroleumnot in Petersburg .

CT . Kopenhagen , 16. Febr. Der „Birschewija Wjedomosti * zu-
folge find die Kohlenvorräte in sämtlichen Petersburger staatlichen
Anlagen nahezu erschöpft . Das staatliche Elektrizitätswerk verfügt
nur noch über Kohlen bis zum 20 . Februar . Auch die Petrolenm -
»orräte gehen stark auf die Reize. I « Januar überschritt der Ber-
brauch die Zufuhr um 25 000 Pud . (Köln . Ztg .)

Frankreich und der Rrieg.
Papiernot in Frankreich .

L»n der französischen Grenz«, IS . Febr. Roch einer
Havasnritteiluiig haben die Vertreter der französischen Presse
dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß im gemeinsamen Interesse
alle Zeitungen die Mittel und Wege prüfen , um ihre Seiten -
zahl M vermindern . Der Grund hierfür ist die zunehmende
-Schwierigkeit für die Papierbeschaffung , deren Hauptursache
der Mangel an Arbeitskräften ist. (Köln. Ztg.)
Ein französischer Munitionszug verunglückt .

e= Genf , 15. Febr. „Petit Journal " meldet , dah ein lau-
ger Wageuzug mit Munition bei Chalons sur Marne explo¬
dierte. Der Schaden ist ungeheuer . Zn weitem Umkreis wur-
den alle Telegraphendrähte zerrissen . Die Verbindung zwi¬
schen Epernay und Chalons und zwischen Thalaus und Saint
Hilaire ist gänzlich unterbrochen.

England und der Rrieg.
Kitchener über die Kriegslage .

W.T^ . London, 16. Febr . (Nicht amtl .) Reuber-Meldg.
.' nicgsminister Kitchener gab im Oberhaus eine Ueberficht
über die Kriegsereignisse. Er teilte mit , daß während der
Miatermonate acht neue Divisionen nach der Westfront geschickt
ivmcden und dem Feinde dort kein« Ruhe gelassen werde . Er
sprach mit warmer Anerkennu ng von der italienischen Armee
und erklärt«, überzeugt zu sein , daß sie ihre Bewegung nach
vorwärts sicher zu gute« Ende bringen werde . Trotz der hef-
tigeu Schlachten und der dadurch erlittenen Verluste fei das
russische Heer gründlich organisiert und neu ansgerSstet. Der
(öeist von dem die Truppen beseelt seien, sei »och ebenso gut. wie
•
>» Ansang des Krieges .

lleber die ZurSckzi^ nng der Truppen von GaWpoli sagte
Ä i scheitert „Obwohl ich . als ich cm Ort und Stelle war . zu der
Ansicht gelangte , dah die Zurückziehung mit geringeren Ber -
lusten geschehen konnte, als anfänglich angenommen wurde , hat
die Art , wie der Rückzug durchgeführt wurde , meine hochge-
spannten Erwartungen übertrofsen ".

Der Minister sagte weiter , daß der Oberbefehl in Saloniki
in die Hände Sarrails gelegt worden sei , um dem Grundsatz
der Einheitlichkeit bei den Verbündeten kräftig Ausdruck zu
geben. Kitchener schloß mit der Erklärimg. daß man einem sieg-
reichen Ansganq de« Krieges mit Vertrauen entgegen sehen
könne .

G « sall « n « Söhne des englischen Adels .
TU von der holländische« Grenze, 16 . Febr . Die englischen

Blätter veröffentlichen eine Liste von 45 Ramen der ältesten Söhne
von Peers , die im Krieg« gefallen sind : außerdem wird der älteste
Sohn eines Pee« als vermißt gemeldet. (Köln. Ztg.)

Reue englische Verbot «.
3Ü .TB . London. 16. Febr . Eine Kabinettsorder oerd»e»et autzsr

mit besonderer Erlaubnis die Einfuhr von Papier , Pappe , ZeUimgs-
masse und anderem Material zur Papierherstellung, sowie von perio¬
dischen Druckschriften , die 16 Seiten überschreiten, mit Ausnahm ? ein¬
zelner Exemplare durch die Post , von Tabak , Zigarren , Zigaretten ,
Btöbelholz, Steine« und Schiefer . Eine andere Kabinettsorder oer-
bietet britischen Schiffen, mit Ausnahme der Küstenfahrzeuge, ohne

•- •»lim» des Handelsamtes irgend «ine Reise anzutreten .
lr . - . • befürchtet einen Ausfall an der Einfuhr .

X .ii . Haag, ll Febr. Die britische Regierung will sich , wie die
„Daily Mail " erfährt , gegen den Ausfall an der Einfuhr schlitzen, der
imrch unvorhergesehene Ereignisse zur See eintreten könnte. Sie macht
deshalb augenblicklich große Eiittäufe an Getreide in Australien, Ka
>utb« und La Plata . (Beil . Tgbl .)

Eugland und Karthago .
TA . Lond»«, >4 . Febr . Ein Engländer nmnens Dr . Armstrong

J » ««s hatte in einer Zuschrift an eine Londoner Zeitung behauptet ,
Wfc Engl « » sich im letzten Stadium eines Todeskampfes befinde,
Iwr « SgljHermeiie die nationale Vernichtung bedeute und hat daran
5- I <ch«!»c Begleiche mit dem Schicksal Carthags zedniW . da* et «m

«ygtftfMr » Wrssfe .
de« heutige» England verglich, insofern auch Cavthagp gegen Aus-
gang der panische» Kriege verzweifelte, aber bis zur höchsten Energie
aufgestachelte Versuche mochte, die endgültige Befiegung durch die
Römer a^ uweison.

Diese Auslassungen des Dr . Armstrong Jones , besonders der
Amstand, daß er das hMtige England mit dem sterbenden Earthago
verglich, hat einen Stur « des Protestes hervorgerufen .

Aus der Schweiz.
Di « Wihleeeieu gege « de « Geaeralstabschef

von Spreche «.
o. Sasel , 16. Febr . Die „Vasl . Nachr." melden in Fettdruck:

„Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , werden in der Tat
in gewissen Kreisen der welschen Schweiz Anstrengungen
gemacht , die Absprengung des schweizerischen Generalstabschefs
von Sprecher zu bewirken . Es genügt , auf diese Gefahr auf-
merksam zu machen , nm alle einsichtigen Kreise der Schweiz
aufs heftigste zu alarmieren . Bundesrat und General Wille
werden , wie wir bestimmt hoffen, allen derartigen Versuchen
energisch entgegentreten." Zu dieser Angelegenheit wäre noch
zu melden : Der „Temps" bringt eine aus Bern datierte Mel-
dang , welche besagt, man betrachte in offiziellen Kreisen die
Demission des Generalstabschefs Obersten Sprecher als unver-
« eidlich. Man nehme an, daß die Demission eingereicht werde ,
sobald die Oberstenaffäre beendigt sei. Die Demission hätte
weitgehende Aenderungen in der Zusammensetzung des schwer -
zerischen Generalstabes zur Folge , dessen Mitglieder fortan
unter die Aufsicht des Militardepartements und nicht mehr
unter diejenige des Generals Wille gestellt würden .

Dazu bemerken die „Basl . Nachr.": „So weit ist es also
gekommen : Französische Zeitungen formulieren indirekt An-
klage« gegen unseren Generalstab und Generalstabschef . Das
lassen wir uns nicht gefallen : wir lassen nns vom Ausland nicht
in unsere Armeeverhältnisse bin?inr «gie?en , wir find nicht
Griechenland !"

Aus Amerika.
Englisch « Werbe » in den vereinigte « Staate «.
TA . Kopenhagen , 15 . Febr . Englische Werber rühren unter Mis>-

brauch des Sternenbanners in den Bereinigten Staaten rührig die
Trommel für den Eintritt junger Amerikaner in die kanadische Armee .
Räch einer Meldung der „World" haben die Behörden von Ehicago eine
Untersuchung nach den Versendern von Rundschreiben eingeleitet, die
zahlreichen jungen Leuten in Chicago zugegangen find.

Deutschla « d « AktivitSt a « f der » estliche «
Halbkugel .

T .U . London, 16. Febr . Reuter meldet aus Ehikaqo: Die
Chikagoer „Tribüne " erhielt von ihrem Washingtoner Ver-
treter die Mitteilung , daß die Kommission für auswärtige An-
gelegenheiten aus dem Senat Beweise von Deutschlands aus -
gÄ»ehnter Aktivität auf der westlichen Halbkugel habe . Deutsch-
land unternehme Versuche , fich sowohl in Nikaragua wie auch in
Columbia eine Anzahl Kanalroute« mit maritimer Basis zu
verschaffen . Zn Nikaragua und Chile hat Deutschland durch
die Erfolge seiner Armee bereits Einfluß gewonnen.

Aus der Kekdeuz.
Karlsruhe , 16. Februar .

# • Das Eiser«« Kreuz 2. Klotze erhielte« : Xaver Schneider , Bize-
feldwebel am Karlsruhe (auch Inhaber der Bad . Verd^Med .) , Leut-
nant d . Res. A . E . Kerspacher von Karlsruhe , Musketier , llnterlehrer
Richard Weber von Bulach, Ob .-Matr . Art . d .R . Sebastian aus
RheindHchofshoim, Kr . Offenburg , Leutnant z. S . d . R . Bogeuschnitz
aus Stein«» , Obermatrose Weinacker aus Mahlberg, Bez. Ettenheim,
Oberheizer d. R. Schlund aus Ricklashausen b. Wertheim, Ob .-Ass .-Arzt
Dr. Rogg aus llntevlengkirch, Dizefluginfir . Stiefvater aus Müll -
heim i . B ., Leutnant zur See Dietfche aus Freiburg , Obermatrose
Seeberger aus Mannheim , Kapitänlsutnant Hack aus Freiburg ,
Fähnrich zur See Zmmisch aus Freiburg , Ob .-Btsmt . S . I Böhm aus
Mannheim . F . T . Ob . Gast. d. R . Karl aus Mannheim , Obermatrose
Reis aus Konstanz, Ob . Bt» . Mt . Krieger aus Grötzingen b. Karlsruhe,
Ob .-Matrose Eisenhauer aus Mannheim , Oberheizer Ganz aus Bühl ,
Ob.-Art ^-Mech . Mt . Kaschemeck au ? Rastatt , Ob .- Feuerw . Mt . Büchele
aus Stmtffen , Kr . Freiburg . — Ferner vom Marinekorps : Gefreiter
Knittel aus Mannheim, Ob^Matrose S . I Weber aus Breisach , Ge¬
freiter Leier aus Mannheim , Unteroffizier S . I March« «r ans Korb,
Bez. A. Adelsherm, Gefreiter Götz aus Mölsheim , Matrose S . I Most
Tiergarten b. Oberkirch, Ob .-Matrose S . II Sutter aus Mannheim ,
Ob .-Matrofe Reif aus Konstanz. Tor? . Ob . Bts . Mt . S . I S ' umnf
aus Käfertal b. Matncheim.

S 3 . 8 . Grojcherzogiu Luise besuchte am gestrigen Dienstag
vormittag die Kriegsausstellung . Die hohe Frau wurde am Eingang
der Ausstellung von den Herren des Ausstellungskomitees -fangen
und weilte nahezu P/z Stunden in den Räumen der Festito ^ Samt -
liche Abteilungen wurden von der Erohherzogin mit groftem ^ itteresie
besichtigt . Zu gleicher Zeit waren über tausend Schiller in der Aus-
stellung anwesend, darunter auch Kadetten und drei Klassen der Psorz-
heimer Realschule i* Begleitung der Lehrer. Unter der Jugend herrschte
natürlich große Freude über die Anwesenheit der Kroßherzogin, die
viele der Anwesenden durch Ansprachen auszeichnete .

A Lazarettzug . Der Vereinslazarettzug ll vom Württembergi -
schen Landesverein vom Roten Kreuz traf gestern nachmittag gegen
i Ahr auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Er brachte meist schwer-
verwundete Krieger aus den letzten Kämpfen im Westen. Um i 'A
Uhr fuhr der Zug iu der Richtung Durlach weiter .

—- Reu« Höchstpreis « für Stroh und Häcksel. Die Preise für Stroh
und Häcksel sind vom Stellvertreter des Reichskanzlers neu festgeseyt
worden . Der Preis für 1000 Kilogramm Flegelidrnschstroh darf 80 M
nicht iiberftsigen . bei gepreßtem Stroh !>7 .i>0 bei UMepreßtem Ria -
schinenstrvh 58 Der Höchstpreis für Häcksel beträgt 75 , H für 1000
Kilogramm . Dies« Preise gelten den Lieferungen in der Zeit vom
14. Februar bis 30. April einschließlich - Der Zuschlag für den Um -
satz durch den Handel ist von 4 auf 8 v . H . erhöht worden . Die Be-
stiminungen für den Kleinoerkauf bleiben unveränderte Ms solcher
gilt der Absatz an Verbraucher in Mengen von nicht mehr als 15
Doppelzentner täglich. Dabei wird vorai,sge !etzt . daß zur Befinde
rung bis Mm Berbr» t«chsort die Eifenbah-n oder der Wasserweg
nicht benutzt wird .

X Mäuseplage iu Sicht ? Der vergangene Sommer war der
Vermehrung der Mäuse sehr günstig. Wenn trotzdem in vielen Ge¬
markungen kein nennenswerter Schaden angerichtet wurde , so sind
doch , wie Oekonontierat F . Stengel « schreibt , AnKichen vorhanden ,
daß ein solcher im komniend » » Sontmer nicht ausbleiben wird . Mai -
l̂ ttte gehofft, daß die starke >̂iovemberkälte und die Winternässe den
im Herbst oft zahlreich vorhandenen Mäusen den Garaus gemacht
hätten . Dem ist jedoch im allgemeinen nicht so ; man täuscht fich
darin . Die Maust haben sich vielfach nur an gesMtzte trockene
Plätze zurückgezogen und werden , wenn die Witttergefahren für sie
vorüber sind , wieder in die Felder zvrükUehren . Die Zahl der aus
diese Weise witlchUAMerw» « ' i 'tch *> «wie , tutk Sc bw d« :
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bekannten großen Vevmehrtmgsfähigkeit sine ernste Gestchr fir d?e
zukünftige Kriegsernte bilden . Bekamrtlich hat die Gr . XegtrraeR
mit allem Nachdruck auf dte rechtzeitige Bekämpftwg der fchSdSch«
Rager hingewiesen und selbst Mittel zu sachgemäßem Vorgehen z«
Verfügung gestellt. Den Gemeinden wird der dringende Rat ertsW ,
auf ihren Gemarkungen Nachschau zu halten , wie es mit de« 35»
handensern von Mäusen steht. Die Vertilgung ist oh« fiftiMnu « ch»
zunehmen und dur ^ ufuhren.

S Zulassung von Gewichte « a»« Stahl . Gewichte aa* stA
seit August vorigen Jahres von der Kaiserliche« ZlormalUZich «»Gv>-
kommission für die Dauer des Krieges zur Eichung Ivgelassem. E»
gilt dies sowohl für Handel - als auch für P rSzisto »»gewichte. Jk
PrSzifionsgewichte mtd Handelsgswichte von 50 Gram « abwärts vm
vorgeschrieben, daß sie ohne Zustierhöhlung herzustellen find «ad «■»
gezogenem Eisen gedreht fein müssen . Jetzt hat die Rovmal -Eichwigs -
kommission auch Gewichte von SO bis 1 Gram« zugelasfe« , bei dem»
der Körper aus gezogenen StahlpkÄten gestanzt und mit einem sich
konisch nach unten erweiternden Loche versehen ist, in dem der Knopf
durch kalte Pressung befestigt wird». Ein Abdrehen nach der Fertig
stellung ist bei diesen Gewichten nicht erforderlich, wenn die »er
wendeten Stahlplaten geglättet und die Knöpfe sauber abgedreht
find . Eine weitere Erleichterung ist für diese Gewichte von
50 bis 1 Gramm insofern gewährt worden, als die Grenzwerte , wie
sie die Eichordnung festsetzt, für die Durchmesse um je 0,5 Millimeter
überschritten werden dürfen .

l-j- Papier -Woche. Wie aus dem Anzeigenteö ersichtlich ist, wird
morgen Donnerstag in der Altstadt von der Karl -Friedrichstraße bis
einschl . der Westendstraße gesammelt. Die Wagen , auf denen xe
sammelt wird , sind durch Rote-Kreuz-Fahnen kenntlich gemocht . Es
dürfte wohl jede Houshaltuug iu der Lage sei», hier eine Gabe zu
spenden.

# Der MLunerg^ lmgoereiu Konwrdia, e. B . , Karlsruh: , wird ,
wie schon mitgeteilt , am 19 . Februar , abends 8 Uhr. im neuen Konzert-
haus eine Wiederholung seines mit so großem Beifall kürzlich gegebenen
Wohltätigkeitskonzertes veranstalten und es darf erwartet werden, daß
auch dieses Konzert ein ausverkauftes Haus finden wird . Da Herr
Hofopernsänger Siewert am genannten Tage verhindert ist, tritt an
seine Stelle die beliebte Künstlerin unseres Karlsruher Hoftheaters,
Frau Hofopernsängerin Mary von Ernst, die eine Reihe fein gewählter ,
besonders hübscher Lieder vortragen wird ; im übrigen werden die Mit -
wirkenden die gleichen sein , wie beim ersten Konzert. Ein guter Erficht
ist dem Konzert umsomehr gesichert, als der Berein fich mich diesmal
wi^ ier in den Dienst der Wohltätigkeit stellt .

# Vortrag von Dr. Käthe Schumacher . Den Veranstaltung«
des Verbandes der Deutschtunwereine in den letzten Monate » wird
fich am Mittwoch, den 23 . Februar, «in Bortrag von Frl . Dr. Käthe
Schirmacher «rät dem Grundgedanken : „Deutschland über Alle*"!
anreihen . Die Vorträge , welche Frl . Dr . Schirmacher schon hielt ,
fanden überall vor zahlreicher Zuhörerschaft reichsten Beißall. Sie
sind von echt deutschem Geiste erfüllt , dessen Wehen ja gerade heute
jeder gerne vernimmt . Die Vortragende darf daher wohl auch i»
unserer Stadt auf eine zahlreiche Zuhörerschaft rechnen . (Siehe auch
die Anzeige.)

§ Uufall. Ja der Marienstraße glitt ein 13 Jahre alter Boll»-
slMler von hier auf einem eisernen Kellerlichtschachtdeckel aus , stürzte
zu Boden und brach den linken Arm . Er fand Aufnahme im städtische«
Krankenhaus.

§ Zimmerbrand. In der Rappenwörthstraße im Stadtteil Dax-
landen leuchtete ein fünfjähriger Knabe in der Wohnung seiner Eltern
mit einem brennenden Stück Papier unter sein Bett , wodurch dieses
Feuer fing und teilweise verbrannte .

§ verhaftet wnrden : ein Reisender aus Horodenla wege« Logis-
betrug? und Aufsuchen? von Bestellungen aus PhotograpHievergröße-
rungen bei Angehörigen von Kriegsteilnehmern , ein Bäcker von hier
zur Erstehung einer vie^ ehntägigen Gefängnisstrafe , ein Fuhrmann
zum Bollzug einer sechswöchentlichen Gefängnisstrafe, ein 20 Zahve
alter Bäcker aus Rösthöfe , welcher heute früh 3 Ahr am Zeitungskiosk
beim Hotel „Germania" eine Scheibe einschlug, vermutlich um zu stehlen ,
und ein Zwangszögling aus Freibmg . der in der Nacht vom 6./7 .
l. Mts . einen Einbruchsdiebstahl in der Verkaufsbude Ecke Ettlinger -
straße und Tiergartenweg verübt : .

A « f dem « eldc der Chre gefallene Bade «er .
: : Karlsruhe . 16. Febr . Den Tod fürs Vaterland starben : 2t -

d. R . Roland Fick im Feldart .-Regt . 50 , Karl Löhlsin. Ritter des
Eisernen Kreuzes , von Karlsruhe , Landwehrmcnrn Emil Wettach
von Durlach , Gefr . Emil Kumm von Grötzingen, Krieg ?ire»w WM
Schwager von Pforzheim, Geft. Martin Kocher von Heidelberg, Laad-
sturmmaan Gottlieb Kiesel, Füsilier Lttdwig Haisser und Eren . Jo -
seph Soyez von Mannheim . Landwehrm . Wilhelm Lipp« von Schub-
terwald , Utoff. Schriftsetzer Karl Huber von Lahr , Landsturmpionier
Wagner Georg Johann Stolz von Ottenheim , Anton Marquard vo»
Weiler bei Radolfzell und Landsturmmann Landwirt Philipp Wal »
terspiel von Konstanz-Staad .

Perfonaluachrlchten
aus dem Bereiche des iL Armeekorps.

Befördert : Ba«r. Vizcwachtm . (Freiburg ) im Hus. R . Nr . 9, zmn
Leutnant der Res . dieses Regls . zu Leutnants der Landw. Inf . S.
Aufgeb . : die Vizefeldweb:l : Nierholz (Karlsruhe ) im 1. Landst. Inf . B
Karlsruhe (XIV . 4.) , Rothe , Bauer (Mannheim ) im 1 . Landst . .Ins -
B . Mannheim XIV . 11 . ) . Angestellt: Lang, Lt. d . Res . . (Karlsruhe )
im Res . Inf . R . Nr . 201 , als Lt . unter Vorbehalt der späteren Fest-
setzung des Patents im Inf . R . Nr . IIS . Maq , Maj a . D , zuletzt
Hauptm. im Inf . R. Nr . 112, jetzt Bats - Führer im Landw. Inf . R
Nr . 350, ein Patent seines Dimstgrades verliehen . Befördert : zu
Hauptleuten : die . Oberleutnants der Land« , a . D : Rectauus ( Kttlo
ruhe) , zuletzt Lt . d . Landw. Inf . Z . Aufgeb . ( Karlsruhe ) , jetzt bei : <r
Sifenb . Betriebs -Komp . 53, Hefft (Karlsruhe ) , zuletzt Ll . d . L .~ iü "
Feldart . 2 . Aufgeb . ( Karlsruhe ) , jetzt bei d . Eisenb. Betri -b? Kiinp . • '

Gheater , Nun st und Wissenschaft.
- - Weimar , 10. Febr . Die Deutsche Shakesneare-Geseaschast '

geht am 23 . April dar- Sflfl jährig « GedSchtnis von Shatespeake«
d«stag nrit « nem ernsten Rückblick aus die geistigen Güter , die e > ^
seitie deutschen .Theaternachfvlger unserem Volke gebracht haben.
Borsitzende wird über die Entstehung eines deutschen Shakespeare durÄ
deutsche Zltbeit sprechen : es folgt «in Vortrag des Prof . Brotauel vo^

i
der deutschen Universität Prag über „Shakespeare und der Krieg" .
Für den Ab« w bereitet das Weimarer Hoftheater eine besondere Aus-

fiihrung dvc- Macbeth " vor . Am ?i . wird die Oper „Othello" gc
geben, am 25 . „Maß siir Maß " auf der von Oberregisseur Jürgens
entworfenen Stilbühne . Alle literarischen Ssheirswürdigkeiien
inars worden den Mitgliedern der G- sellschaft offen stehen . Da der
Shakespeareiag diesmal auf den Ostersonntag fällt , ist der Beßnch auch
den Lehrkräften unserer höheren Schulen bequem möglich

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie « . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 17 . Februar : meist trüb , regnerisch.

mild .

Fischers Weinstube
am alten Bahnhof Kreuzstrasse 29 . —

jrftjs inh . Marto Qarm * >
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Badischer Landtag .
7. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

— Kmcksruhe . 16. Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet um drei -
viertel ig Ahr die Sitzt« ig. Am Retzierungstisch drc Minister Dr .
Ähr . r>. Dusch, Dr . Frhr . v . Bodman und Dr . Rheinboldt . — Die
Bejpreckprng der Regierungsdenkschrift über die wirtschastlichen
Kriegsmahmchmen wird fortgesetzt .

Abg. Kerbst er sntl .) befürwortet die Unterstützung der Kriegsbe-
schädigten und gedenkt der im Felde stehenden Beamten. Der Redner
begrüßt die von der Regierung bewilligten Teuerungs -beihilsen sür
staatliche Beamte und Arbeiter . Ileberrascht hat uns die Leistungs-
s-chigteit der Landwirtschaft ; ihr wird für alle Zeiten , das, was ste in
bald 2 Äricgsjähren geleistet hat , hoch angerechnet werden. Die Mit -
Hilfe der Regierung bei der Förderung der Landwirtschaft ist anzu-
«Sennen. Aber es mutz weitergearbeitet werden. Tausende Hektar
Regen noch öd und könnten nutzbar gemacht werden. Der Krieg hat
bie Wichtigkeit unserer Landwirtschast gezeigt; es ist aber zu wünschen,
daß das Verhältnis zwischen Stadt und Land ein besseres wird . Dazu
mutz auch die Landwirtschaft ihr Teil beitragen und ihr» vaterlän¬
dischen Pflichten in jeder Hinsicht genau erfüllen. Dem Mittelstand
hat der Krieg schwere Wunden geschlagen . Es wird die ernsteste
Sorge der Regierung sein müssen, dem Mittelstand zu helfen . Was
dafür bis jetzt ins Auge gefatzt ist, wird von uns begriitzt ; ein ge¬
funder Mittelstand ist unentbehrlich . Auch die privaten Organis«-
trauen müssen hier helfend mitwirken . Die Frage der Schaffung von
Arbeitsgelegenheit nach dem Kriege ist auherordentlich wichtig . Auch
wir find der Ansicht , dich nach Friedensschluß ein Arbeiismangel ein-
treten wird. Die Regierung wird alles aufzuwenden haben , einem
solchen Arbeitsmangel zu steuern. Dabei darf die Industrie nicht
vergesse» werden . Au Schluß seiner Ausführungen betonte der Redner
«och, daß die Regierung den kleineren Gemeinden erhöhte Zuschüsse
geben müsse, ferner , datz die Einführung einer Kriegsgewinnsteuer
wrumgänglich notwendig fei . Dank gebühre der Regierung für ihr«
Kriegsmahnahmen, zumal es ihr nicht immer leicht geworden sei , den
badischen Standpunkt dem norddeutschen gegeniiber mit Nackdruck zu
vertreten .

Abg. Kalb ( jozdem . ) schliefst sich den Dinkesworten des Vorredners
an die im Felde stehenden Beamten und Arbeiter an . Die Berein-
stlchuag i» der Staatsverwaltung wird nach dem Krieg, wo an uns
gvche finanzielle Opfer gestellt werden , zur unabweisbaren Rotwen-
digtnt werden und man wird Mittel und Wege zu finden haben , um
dem ungeheuren Andrang zu Staat und Gemeindestellen zu steuern.
Dahin gehört die Abschaffung des Einjährigen-Snstems. Dringend
verbesserungsbedürftig wcvren die Bestimmungenüber Zioilgehalt und
Militärbesoldung.

Die Teuerungszulagen für die staatlichen ArlkUer find bei der ge-
steigerten Lebensmittelversorgung nicht genügend . Die Klagen über
schlecht« Behandlung der Rekruten waren durchaus berechtigt. Es ist
ja von der Heeresverwaltung dagegen eingeschritten worden, aber da
das Beschwerderecht nicht derart ist, wie es sein sollte, kommen Fehl-
griffe vor. Andererseits hören wir wieder von Rekruten, die gut be-
bandelt werden und nicht zu klagen haben. Der Anerkennung, wie sie
»er Landwirtschast gezollt wurde, schließen wir uns gerne an . Aber es
lind Erscheinungen hervorgetreten, welche die Kritik direkt herausforderten.
Manche Landwirte haben die Lage sich derart zu Nutzen gemacht, dah
>uan dafür keine Worte der Anerkeummg finden kan« . Die vielerlei
Organisationen der Landwirtsckjaft hätten noch mehr leisten können ,
wenn sie enger zusammengeschlossen wären. Die Gestaltung der wirt -
schaftlichen Verhältnisse nach dem Kriege wird abzuwarten sein , bevor
man sich auf bestimmte Zölle festlegt . Unsere Gewerbetreibenden haben
sich den in dieser Zeit an sie gestellte« Forderungen gewachsen gezngt.
Der Ausbau des genossenschaftlichen Gedankens wird in künftigen Zeiten
dem Handwerk und lSewerb: vorwärts hel̂ n . Die kürzlichen Aenhs-
rangen des Ministers des Innern über BeManbung der älteren Land-
iwrmjahrgilnge haben vielfach zu Mißverständnissen geführt . Ich möchte
den Minister bitten , wenn er später zu Wort kommt , seine damaligen
Ausführungen zu präzisieren. Den Klagen i« der Hotelindustrie wird
abgeholfen werden, wenn sich die Hotels größerer Einfachheit befleißt-
!?en . Dem Hausbesitz wird man durch dei, Schuldenabzug wenig nützen ,
denn der dadurch eintretende Steuerausfall muß irgendwo wieder ein-
gebracht werden. Wenn man ab:r der Bodenspekulation zu Leibe geht ,
wird man den ungesunden Zuständen abhelfen . In welcher Weise sich
die Verhältnisse nach dem Kriege gestalten werden, -darüber gehen dte
Ansichten auseinander . Ich gehöre zu den Optimisten und glaube, daß

imch Friedensschluß wenig Arbeitsmang .' l geben wird. Die Einfüh-
kung einer Arbeitslosenversicherungbleibt als notwendig bestehen und
i>e ist von den Einzelstaaten ins Leben zu rufen , da das Reich an
Aufgabe vorerst

'
nicht herangehen dürfte.

Abg. Hummel (F .V .) : Mit Stolz und Bewunderung erfüllt
!»s , was der Staat und seine Beamten jetzt während der Kriegszeit
eisten und in welcher Weise die Staatsmaschine in Gang erhalten

wird. Die Steigerung des Gehalts , die manchen Beamten . die nicht
" nmal im Felde standen, gelungen war . wurde als Unbilligkeit
empfunden und ist mit Recht abgestellt worden . Bei der Besprechung
^er Frage der Rekrutenbehandlung muß man in Betracht ziehen,
^atz wir über 18 Monate im Kriege stehen . Manche Fälle mögen
berechtigt sein , aber man darf sie nicht verallgemeinern . Es mich
M jeder Gelegenheit, bei der gewiß berechtigte Fälle von Ungerech
' ' gleiten zur Sprache kommen , doch immer wieder betont werden,
^aß das Einzelheiten sind und daß das Verhältnis zwischen Mann -
ichasten und Vorgesetzten ein durchaus gures und kameradschaftliches
ist. Das t" Landwirtschaft gespendete Lob ist berechtigt. Die
ititterbringi i. g der Kriegsinvaliden in einen Beruf ist eine gesunde
Maßnahme . Viel« Matznahmen , die durch de« Krieg notwendig
vwrdeu, sollten auch später im Friede » beibehalten werden ! die Ei»-
Achtung von Kinderhorten und Kinderspeisung würden uujereu
Lrauen und Aiädchen auch weiterhin schöne Aufgaden stellen . ' Redner
Erörterte die Frage der Beschieß »»« von offenen Städten durch Flug «
<*»««, und führte dazu aus , es werde dabei geltend gemacht , es
wandle sich um Vergeltungsmaßnahmen . Vielfach läßt sich aber sehr
'chwer feststellen , wer zuerst eine offene Stadt beschossen hat . Leben
und Gesundheit friedlicher Bürger werden dadurch gefährdet und der
Kriegerische Zweck solcher Maßnahme « ist nicht einz»sehen . Meine
Fraktion steht deshalb auf dem Standpunkt , ob es nicht inöglick
^ äre , daß die kriegführenden Parteien eine Vereinbarung dahin
fleheni) treffen könnten, gleichzeitig mit der Beschießung von solchen
asfAien Anlagen aufzuhören .
_ Abg. Fischer (R .V .) dankt der Kr . Regierung für ihre getrof-
r«n«n Maßnahmen , die dm Wohle des Varetfetndes dienten . Die
alteren Beamten , die s-ch auf den Aufruf hin zur Mannschaftsaus -
d^ldung gemeldet haben , solle man jetzt wieder mit Dank sür ihr« ge >

Arbeit entlassen, weil genug garuisonsvermendungssähiye
^ ute zur Ausbildung vorhcrndm und die Bsamtc » hi ihrer früheren
^ tvilstellutig nötig sind . Die Regierung möchte ich bitten , bei der
^ bensmittelversorgimo dahin zu wirken , daß die Landwirt « , die seit

Monaten ihre Pflicht und Schuldigkeit tun , nicht mit schlechten
^ pet»la »te « . oder besser gesagt : Halunken , zusammengeworfen wer-
r ®* ' weil sie kleine Mengen (Getreide sozusagen hinterzogen haben !

®5 hinterzogen« Getreide kommt doch auch der menschlichen Nahrung
MMte . Die Gr . Regierung möchte ich ferner bitten , die Be

\ V®®"11*1 anzuweisen, daß den Handwerksmeisteri», die im Felde
und ihr ganzes Vertuögen im Betriebe stecken haben , eine kleine

Unterstützung zukommen zu lasseiUneingeschränkte Anerkennung
der Redner den badffchen Staatseisenbahnen . Bei der Ve

" ' -'vfri«!} üag »« fctm d« d*« Redncc

nicht z» sehr ins einzelne zu gehen . In feinen Schlußworten spricht
der Redner noch der Einführung der Sparkassenkoittrolle das Wort.

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Im Rainen des gesamten
Staats Ministeriums möchte ich Ihnen für die gründliche und wohlwol-
lende Behandlung der Regierungs-Denkschrift herzlichen Dank sagen ,
auch für die freundliche Anerkennung, die Sie den ernsten Bemühungen
der Regierung, die Kriegsnot zu lindern , gezollt , haben Di :se Anerken -
nung nehmen wir besonders dankbar entgegen, auch für unsere Mit -
arbeiter aus Beamten- und Richtbeamtenkreiscn . Wir vereinigen un-
sere Wünsche mit den Ihrigen , daß unseren Bemühungen der gewünschte
Erfolg beschieden sein möge und wir nicht nur militärisch, sondern auch
wirtschaftlich ungebrochen aus dieser schweren Prüfung hervorgehen
werden . Der Minister geht sodann aus einige in der Debatte bespro¬
chene Fragen ein und führt dabei u . a . aus : Die Pflicht , für die Hinter-
blieben«» der gefallenen nichtetatmäßigen Beamten zu sorgen , obliegt
dem Reich , das dieser Pflicht auch nachkommen wird . Sie wissen , wie
stark d -r Staat durch die Fiirsorgctätigkeit in Anspruch genommen ist
eine Fürsorgetätigkeit, die sich nach dem Kriege wohl noch stärker fühl -
bar machen wird. So gerne wir bestrebt sind, den an uns gestellten
Anforderungen nachzukommen , so müssen wir doch einige Sparsamkeit
walten lassen , denn die Gelder für die Fürsorgetätigknt müssen wir
aus Anlehensmitteln nehmen und wir haben dafür im verflossenen
Jahr (>00 000 Mark Zinsen zahlen müssen . Ob der Gesetzentwurf über
die Krieg-qewinnstcuer dem nächsten Reichstag vorgelegt' wird , kann ich
noch nicht sagen , ab ?r Sie können versichert sein , daß die Vorlage kom -
men wird und datz sie bereits im nächsten Jahr in Geltung sein wird.
Was die Tchnellzugsbenichung durch Urlauber anbelangt , so ist das
in allen Staaten einheitlich geregelt. Die Vereinfachung der Staats -
Verwaltung wird von uns sehr ernst geprüft werden müssen . Der Auf -
wand muß unter allen Umständen vermindert werden und mir werden
nach dem Kriege ganz anders sparen müssen als vorher. Arbeit und
Sparsamkeit wird das Hauptleitmotiv für all« nach dem Kriege sein.

Sodann wird um 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und die Weiter -
beratung auf nachmittags 5 Uhr vertagt .

Sadifche Chronik .

^ Völkersbach ( St . Ettlingen ) . 15 . Febr . Kaum vierzehn Tage sind
vergangen, datz man die hi« r allgemein beliebt« Frau des Engelwirts
Bullinger zu Grabe trug . Ueberrascheird schnell ist ihr nun auch ihr
Mann , Seb . Bullinger , im Tode nachgefolgt . Die beiden Söhne der
Verstorbenen stehen im Felde.

□ Mannbeim, 15 . Febr. Wie über die Sperrung des Bingerloches
hierher berichtet wird , werden die Arbeiten zur Beseitigung des im
Bingerloch gesunkenen Schiffe « mit allen Kräften gefördert. Von der
Ladung von 1540 Tonnen Kalksteinen sind etwa 1400 Tonnen ent-
laden . Die Pump - und Dichtungsarbeiten sind nunmehr in Angriff
genommen. Bei der Ungewißheit über die Grütze der vorhandenen
Beschädigungen des Schiffes kann ein Zeitpunkt für die Beendigung
der Arbeiten nicht angegeben werden ; es wird aber damit gerechnet,
daß es im Laufe dieser Woche gelingen wird , das Bingerloch freizu-
machen . Während der Sperrzeit vom 28 . Januar bis 13. Februar
ist das zweite Fahrwasser »eben dem . Bingerloch von 400 Schlepp¬
zügen mit zusammen 000 Anhangschiffen sowie von 24 Güterdampfern
durchfahren worden . Die Gesamtladung dieser Schiffe betrug 480 000
Tonnen .

X Mannheim , 15. Febr . Nur ein Vicrtclftündchcn wollte
ein älterer Herr , von hier am Ludwigstheaterplatz in Worms
auf einer Bank ausruhen . Er schlief ein , und als er erwachte,
war sein Geldbeutel um 420 Ml . erleichtert worden .

= Wiesloch, 15. Febr. Der Makler Klee aus Hockenheim erhielt
wegen vergehe »» gegen die Höchstpreise-Verordnung eine « esängnis -
strafe von drei Monaten. Kke kauft« und verkaufte in Walldorf und
Umgebung Gerste zu 40 Mark ohne behördliche Genehuiigung. In
die Affäre find auch 7 Landwirte von Walldorf verwickelt, die Geld
strafen in Höhe von 40 bis 100 SU » erhielten. Auch in Et . Leon und
i» Wiesloch wurde gegen mehrere Landwirt « und Metzger ein-ge-
schritten, weil sie Schweine über die festgesetzten Höchstpreise kauften
ti»d verkauften. Es erhielten sowohl Käufer wie Verkäufer Geld-
strafen bis zu 30 Mk.

( !) St . George» i . Schia, 16 . Febr . Im Alter von 76 Jahren
,st der Begründer und Senior der UhrmfabrN M . Bäuerle u . Söhne ,
Fabrikant Mathias Bäueete gestorben . Aus ganz bescheidenen und
kleinen Ansängen brachte er seinen Betrieb zu einer großangelegten
Fabrik . Er stammte aus einer einfachen Uhrmacherfanrilie im
Stockwald und begann im Jahre 1868 im Bruderhaus bei Peterzell
mit eine« GeMfen und einem Lehrking sein Geschäft . Später ver-
legte et dieses nach St Georgen, wo in seinem Betrieb schließlich
nicht allein Uhren , sondern auch Rechen - und Zählmaschinen verfer
tigc und mehrere hundert Arbeiter beschäftigt wurden .

K. Todtnau , 14 . Febr . Gestern abend hielt der hiesige Schwarz-
waldverei » seine « «»eeolversomutlung . Der erste Punkt der Tages
otdnung bildete das Rechnungswesen. An Einnahmen sind zu ver
zeichnen 641 .2k JL , an Ausgaben 524.8« M . Die Mitgliederzahl be¬
trögt 89, zu« Heer eingezogen sind davon 21 . Bo» Neuwahlen wurde
Abstand genommen. Im letzten Jahr Hot der Verein wieder r«cht
erjpriesliches geschaffen und zur Verschönerung, wie zur Zugänglich
inachung der Schwarzwaldheimat in Wald und Flur be» gerr«»gen .
Die voraivschlagsgemäß noch vSrz» nehmenden Arbeite» sollen tun -
lichst bis nach Beendigung des Krieges zurückgestellt werde» . An die
Versammlung schloß sich ein Faimlienadend , welcher sich trotz der
schweren Knegs ^eit außervrde »tlich gemütlich entwickelte . In bunter
Reihenfolge wechselten Sologesänge mit «Ilgenfeilten Liedern und
Vorträgen der bewahrten Hauskapelle . Herr Dr . Ihm hielt dabei
einen inw« fj»nten Vortrag über Röntgen - »nd Rodirunstra hle» und
deren EinWirkui»oen ans den menjchlichen Organisntus , der großen
Beifall fand.

) : ( Konstanz, IS. Febr . Kommerzienrat Prym , der kürzlich der
hiesige » hiesigen evangelischen Gemeinde 160V00 .« in bar und für
.10 000 Baumaterialien für ein evangelisches Hospiz geschenkt hatte ,
hat dieser Schenkung nu-. noch wc ' tcre x !5 000 , 11 in bar hinzugefügt .
Ueber die Verwendung dieser letzten Schenkung wird die eva .rg . K -. r-
che>tg .'mai» d !oersa« mlu >«g noch Beschluß zu fassen habe » .

von 5 Jahren aberkannt. Bei der Angeklagten Metzger konnte sich doa
Gericht nicht davon überzeugen, datz tatsächlich Hehlerei vorlag , w« °
wegen in diesem Punkte der Anklage Freisprechung erfolgte , wogegen
wegen Vergehens gegen das Belagerungszustandsgesetz ein« Geldstrafe
von 100 JC ausgesprochen wurde, an deren Stelle im Fall« der Unbsi-
bringlichkeit eine Haftstrafe von 20 Tagen tritt .

Eine traurige Begleiterscheinungdes Krieges bilden die sich immer
mehr häufenden Anklagen gegen junge Leute, denen die strenge Zucht
des Vaters fehlt und die deswegen auf allerlei Abwege geraten . So
hatten sich der 17 Jahre alte Alfred Niedergall , Hilfsarbeiter aus Eter -
nenfels und die beiden Volksschüler August Link und Gottlob Lenz ans
Pforzheim zu verantworten , weil sie meist gemeinschaftlich mittels Sin»
bruchs in Gartenhäusern und Bauhütten in Pforzheim schwere Dieb»
stähl« ausführten , indem sie Messingtürklinkcn, Messingabfälle. Kupfer-
draht , einen Elektromotor entwendeten, eine ganze ZinkbÄachung ab-
rissen und das gestohlene Metall von ganz erheblichem Werte wieder
veräußerten und den Erlös unter sich teilten . Niedergall erhielt 4 Mo-
nate Gefängnis abzüglich 6 Wochen Untersuchungshast, Link 1.0 Wochen
Gefängnis mit Strafaufschub auf Wohlverhalten, Lenz , der mrr einmal
Wache gestanden hatte , wurde von der Anklage freigesprochen .

Der Ißjährige Hilfsarbeiter Karl Köhler aus Eberbach staHl ebe»
falls in Pforzheim aus einer verschlossenen Kammer ein Paar Rohe-
stiefel im Werte von 15 Ji , die et nachher wieder um K verkauft*.
Er büßte seinen dummen Streich mit einer Gefängnisstrafe von 2 Mo¬
naten mit Strafaufschub auf Wohlverhalten .

Auf ganz raffinierte Weise bestahl der Mechanikerlehrlrng Bertold
Schuler aus Gernsbach einen Architekten aus Pforzheim , indem er
dessen Rolladenschreibiisch öffnet« , ein« Kaseite erbrach und etwa 24 JL
entwendete. Bei weiteren Besuchen der Villa , die Schüler durch Ueber-
steigen der Einfriedigung aussühtte , blieb es nur beim Versuch. Der
schlecht beleumundet« Angeklagte büßte sein Verbrechen mit 10 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft.

Nsrlsruyer Strafkammer .

A Karlsruh «, 15 . Febr . Sitzung der Strafkammer Tl . Vorsitzender:
La« gcrichtsdirektor Oser, Vertreter der Staatsanwaltschaft Dr . Hasaer.

Wegen mehrfacher , schwerer Diebstähle im Rückfalle hatte sich der
Metzger Karl Ioh . Christ. Betzing« aus Dörmbach ;,u verantworten , der
im März 1915 aus dem Schlachthof n Pforzheim fünf Kalbsfelle und
eine Rindshaut im Gesamtwert non etwa 200 ,M, gestohlen hatte , indem
er nach Uebersteigen der Einftiedigimg durch einen Schacht in das
Häutelager eindrang . Di« gestohlenen Felle verkaufte er unter Angabe
eines falschen Namens an die Ehefrau Wilhelm Metzger ans Pforzheim,
die sich dadurch der Hehlerei und Vergehens gegen § 3 t» des Belage-
mngszustandsgesetzes , wonach alle Häute beschlagnahmt sind und nicht
gehandelt werden dürfen, schuldig gemacht haben soll. Nach seiner
Festnahme flüchtete der Angeklagte aus dem Krankenhause in Psorz-
hcim unter Mitnahme «iner Drillichjaclk uno Hose , um sein« Dieb¬
stähle in Ulni fortzuse ^en . wo er ebenfalls aus dem Schlachthof fleisch
und Wurstwaren im Wette von 21 .50 . <t entwendete. Der in volle«
Umsauge geständige Betzinger. der ein reiches Borsttafenregister aufzu
weisen hat und dessen Spezialität Schlachthausdiebstähle find , wird
heute wegen sein« Straftaten zu ein .' r Zuchthaussirafe von \ Jahren

t . « jch n»r«afii ihn» die kvrzerlichcn Ehre>rr ^ e n«.' die DaJVJj

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, drt

mein lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Otto Dahmen , Schlosser
nach kurzer , schwerer Krankheit heute früh J/;f>Dhr unerwartet
rasch verschieden ist.

Marie Damen , nebst drei Klndera.
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 10 TThr in OnrlMfc

statt . — Traoerhaus : Kilüsfeldstr . 19 , 2. Stock.

Heute starb an Lungenentzünduns nach kurzer
Krankheit meine liebe Frau , die tre »sorgende Mnfcfcer
meiner Kinder

Hora Nöldeke
geb . Giesecke .

Kartsrnhe , 16 . Febrnar 19J6 .
Etßingefstr . 53.

Wilhelm NSIdeke
and vier Kinder ,

zugleich im Namen der Hinterbliebene « .

Die fiiuäscherntts findet Freilag . den 18. ds - Mts.,
3 Uhr nachmittags , im hiesigen Krematorium statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an

" em schweren Verluste unserer lieben , guten Frau und
Mutter sagen innigen Dank . B50T6

Heinrich Schirmer , Ingenieur
und Kinder .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorratig 14228

ßesebw . frutmano , Walristr . 37 u . 26 .

von LteMcr «mcl Fehling empiohlen, ist ein besonders

wirksames f? " und
"Kräftigungsmittel

für Kinder und Erwachsene .

Jj&ßundkJ3m&®MS
als beste Hasten -Bonbons sät SU Jahren bewährt .
Man verlange stets in den
ÄpotheUen n . Drogerieu' die Ork ' inal - Pacfctm 'jpn von

3-
T-
t
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Morgen donnerstag >n öer Hltstaöt von öer Karl Zrieörich-
«i°» » Straße bis einschl . öer Weftenöstraße.papier -woche

llie SrfiilUscfie Sparkasse Hnriarh
übernimmt auf Ansuchen :

Die Verwahrung » ml Verwaltung der durch ihre Vermittlung erworbenen Wert¬
papiere ( Kriegsanleihen ; , sowie die Zinsscheine und Erneuertmgsscheiiie hiezu , bis
zum Höchstbetrage von Mk 20000 .— für eine einzelne Person . In diesen Betrag wird ein
etwaiges Einlageguthaben eingerechnet . Die Zinsscheine werden auf Verfall abgetrennt und
der Gegenwert auf Sparbücher gutgeschrieben .
Die Aufbewahrung der von ihr ausgestellten Sparbiioher Einzahlungen und Rück¬
zahlungen auf hinterlegte Sparbücher können auch durch Postscheckamt oder durch Bank¬
überweisung erfolgen . Postscheckkonto Nr . 1216 Karlsruhe . 117a *

Weiter gewünschte Auskünfte werden bereitwilligst erteilt .
Der Verwaitungsrat .

Kaute B« io

fortwähr . getrag . Kleider . Schübe .
Stiefel . Bette « . Möbel . Weist -
zeug , sowie ganze Haushaltungen
An - « . Berkanisgeschäft von ^ rau

iähringerstr .' 3 .S . föfitmann ,

im

Städtisches Rahrnngsmittelamt .
Verkauf von Fischen in der Fischmarkthalle am Donnerstag

toou 3 ' ;, bis I Ul>r .
Verkäufer, ',ipf udrtaaft in der Sophie » Strafte !H>|98 «m Donners¬

tag von 3 bis Uhr uftb in der Georg - Fricdrich - Strafte am Hreiraa
von vormittags 8 Nhr ab . 18'

Mittwoch , 23 . Febrnar , abends 8 '/ - Nhr' roster NatbanSsaal

iu ' H Ü ! lC § !

Bortrag mi Fräulein jZf . Käthe Schirmacher aus Verlin .
Eintritt frei . Karten für eine besttiräukie Anzahl vorbehaltener

Plät - e zu 50 Pfg . in der Linctschcn Buchhandlung iKaiserstraße !>4)
imd beim Pförtner des Rathauses ( r , vom HanpteingangZ . 1881

Settesii öer JeuIMmsomiiie in KarlsMs.

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Ka » ier - Ai )itara (ci Itask ' nuesNcr , guiixv Rasier -

Garnituren , sowie Haarschneidemaschinen .
Zu haben in größter Auswahl irrt Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . S7S ^ ' Werderstraße 13 .

Blei , Zink ,
Zinn , Kupfer , Messing

u . sonstige Altmetalle , beachlairnahmefrei , hn n h <>f Pn Ppbicd
kauft für Heereszwecke und zahlt die uUOUölOIl l > Kloo

W . Ifleißberger , Karlsruhe ,
» < Schvyanenstraße 11 — Telephon 835 ,

ICrsegs • Bindfaden
mit Hanf - Einlage

r allen berechtigten Ansprüchen genügt,Kilo Mk . ab hier , netto Cassa .
i . 59Sa

Speyer a . Rh, ,

»I « i liestc !> * atz , der
in 4 Stärken lieferbar , j »er

Probepakete zu Diensten .
Elias SC Ii rag ,

p
t

™ n

lelepii . 260. Postfach 47.
■w

Boras krisl ,
taufen wir in großen uub kleinen Mensen
Angebot mit Ang . des abzugeb . Quantums .

< »elir . Lcvysolm , Berlin W. 30

u . graiml
uub erbitten billigstes

604a
Nosenheimerstr . 32.

Die ältsften Pelze
werben su modernen umgearbeitet ,
iüiutc Reparaturen u . füttern über
nomine « . Beste Referenzen . B ^
I4 .S Doualasstr . 8 . Zvreingann .

Kaufe
,',u höchsten Tagespreisen alt . tsifen ,
Gumpen , Met -.vü ' . Papier usw .
B5088 .3 .1 S' . J£ x »t* . Nndolsstr . 22.

lllBBirSi

Tic

» MOWlW
Dsumeiftsrstr. .12. Hinterhaus .nimmt für die Bedürftigen der
xctcfot dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -, Frauen -
und iiinderkleidern . Wiische .Stiefel ?e. entneaen . i*

60 -80 mm . ca . 5000 , hat abzugeben
( instar Ifomliiirser ,

Karlsruhe i . B . ,
Tel . GS . Zirkel 20 1 »S0

Hant -iMsh -
uhiiwhiiiiii im iii mmmmsa
amai ^ a . .t 'liioro ** bleicht Gesicht und

vIWS Hünde in für .*,er Jelt rein rv?itz.
©OMüjil . erprobtes imjdjcuvl. Mittel gegen
unichönrHautfarbe , E ommeriproisen. Let 'er-
flccte. gelbeMeck<. Hautunreinigteiten .

?**»«•* iuße 1 . Wirksam
M'.tcrstützl durch rfal «r ©* i*tfc eo A
i'om Cqoovofüilum „Lso". Dreisen R.

in Zwotv . . Varsiime»
'jn Nailsrud , : .<? l>sl . Carl Roth ,

Ailh . Tschernina . Amalienstr . IN.
Berthotd Ävatbeke,Rinthei -mersti l .
? « » Fischer , Karlstraye 74 .
:üub . W Lang . Äaiserjtraizc
>'? ans Reichard , We ^derplah 44.
Tb . Walz , Kurvcnstrafze 17 . 433^

In Mühlburg ' Straiift - T r jcictic .

Verloren 1
■trbeu odz muqen Tagen auf dem

■li' ege uom Buhn bor zur Stadt
i-iKige lijft , i , { ( . Papiertiito pe-
unilclte Vriltaureu . Abzugeben neg .
Belohnung Akademiestraste Ii .

Ich kauie
fortwährend üctvnR . Herrenkleider
Stiefel , Uhren . W » ffe», Go !d , Pla -
t,na , Slltier u . Brillanten , lliiisor -
inen . Betten . Möbel , gan ^e Saus -
hiiiiuiigr » . Psiinsscheine . «Gebisse u .
I'czahle hierfür , weil da ? » evs- tc
Geschiiit , die höchsten Preise . Gest
Anftebote erbittet erstem u . „rößteS

An- «. Verkaussgeschüst.
Markgrasenstr. 22.

Telephon « 0155 . 14240

C>artoii1 »«-Mltxer !
i." iil Waggon Moorerde ein -

getronen , Abgabe im ganzenoder geteilt . X Proskauer ,Weinbrennerstr . :.58 . 25507 ".

in der Altstadt unter

gunstigen Bedingungen
ver 1 . April Z» vergebe » . Au -
gebvle unter Jit . IW7U mt die
Geichaftsstelle der ,, 'i <ad . Presse "
erbeten . >̂. i

KeKanntmachnng .
iTie amtliche Behandlung t>on

!vuiibsachen .1
Im Ztadtgarten und in der

FesthaUr ivurdcii ' in der Zeit vom
1 . Juli 1017, bis 1 . Januar 101 tH
Geldbeutel , Schirme , Handtäschchen '

,
Schmucksachen und sonstige GegM -
stände ausgefunden .

Tie Einvsangsberechtigten tvcr -
den hiermit geinäs ; »i 080 BGB .
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben angesübrien Gegenstäudeu
binnen N Wochen bei der itädi .
Gartendirektion Ettlinaeritr . ( i an¬
zumelden , widrigenfalls die srag -
lichen Gegenstände , solveit sie sich
dazu eignen , gemäk t? 079 BGB .
versteigert werben . 1808

Ttädtiichc iyartendirettion .

Aerztlich geprüfte Masseuse cm -
psiehlt sich. B4812 .J .2
Frieda Törr . StgHrvitr ? .

'{, St ,

Jmnier
Eier

im
Haus

bat jede Hausfrau ,
wenn sie sich einen
Vorrat meine ?

Trocken - Ei
hinlegt . Reines Hühnerei .

2 Stück 24 Pfg .
Reformhaus

Neubert
KaiferstraHe 122 . 1877

fkpM
Mk.10 Pfd . 1 .45

100 „ 14 . 00 „
Zähringerftr . 28 .

Tel . » 370 . BüiLL

Tafeläpfel !
Zentner 2 « Mk.
Z

»toliläpfel
Bohnäpfel . . Zentner Ü '.i Mk.
haltbar bis Juni . B5>126

Bei 10 Pfund Zentner - Preis ,
lientlor , Kaiserstraste r43

Benzin
und Crsa ij

für Motorenbetrieb liefert
I Chem . Fabr . F . Menzer,
S

Karlsruhe i . B . »

Sergeant wünscht mit hübscher ,
luugcr , vermögender Dame zwecks
späterer

Heirat
in Verbindung zu trete » . Junge
Witwe nicht iiusgeschlossen . Zu -
schritten möglichst mit Bild nnter
iür . B ">082 an die «̂ eschästsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten .

Heirat
Witwer , kath . . mit gutgehendem

lGeschäft ii . schön , eigenem Heim ,35 alt , loünscht Betannis tiaft
mit (yriiul . od . Witwe ohne Kind
zwecks baldiger Heirat , etwas Ver -
mögen erwünscht , .̂ »schrisren mit
Bild unter Nr . B -1S38 an die Gc -
ichästsstellc der „Badischen Presse " .
Verschwiegenheit zugesichert .

Heirat .
Witwer , Ans . SUrr , ohne Stmb , cm .

HauSstaud . sucht Bekanutsch . mit
Witwe oder Frl .. — 40 von
sut . AuSs . , mit Vermög . u . unter
Ö00O ,d \ streng reell . Angeb . » nt .
B509L an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ."

Wer leibt einem ruchi,gen Ge -
schüftsmann pro Tau

m ~ 50 Mark . -TBa.
Riickgabe jeden Abend gegen gute

icheiheii und hoho ^ inieu ! i'ln -
geböte unter ? !? . B5061 an die
GeschäfWelle der „ Bad . Presse " .

Wir suchen 002«

MkäHflidit Hmser
an beliebigen Ptähen mit und ohne
Geschäft bxhuss Unterbreitnng an
vorgeuierkte Käufer . Besuch durch
< ns kostenlos . Rur Angebote von
Selbsteigentülueru an den Verlag b.
„Vermiet - « . VrrkausS ^eutrale " ,

Frankfurt a . M .. HainahauS .

Kontpollhasse ,
Rational , Scheckdrucker mit Totale
ctbbit iün , gegen Barzahlung gesucht
Billigstes '̂liigebat mit Niimmerw
angabe erbeten u . 5100a an die Ge -
schästsst . der „ Bad . Presse ".

Gut erhall . , verstellbare '

Fenster einrichtung
!seiisterwcite 1,80 m , sowie t,ebr .
Ladentisch und Zchrauk , sür Mon°
ditorci pass., z « taufen gesucht .

i'ttig . mit Preis an Bölll .2 .1
Sleinwara . ^ aiierstras,e '45 .

Zu Kausen gesucht :
Zwei einfache , gute Betten , Di -

ivan , Vertiko , Schrauk . Wasch -
kommode . Tische » . Stühle .

Angebote unter Nr . B5I04 an die
<») esa,äftsit . der „ Bad . Presse " erb .

W~— '—'

Srietarlieräitimliiitfleti
kaust Lndin . Schiibenstr . 20, TU .

Gut erh . Salonspiege !
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . ?!r . BK103 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Z « kaufen gesucht eine guterhalt
Trompete

(B n . A ) für Orchester . 235124
Scsfinnftr . 40 , IV.

Aquarium-Ständer
event mit Blumentisch zusammen
zn kaufen gesucht . Größe des
Aquariums 80—45 cm . Angebote
Mit Preisang . unter Nr . Bb072 an
die Geschästsstelle d. »Bad . Presse " .

^ in grauer Offiziers - ober Ein ^
iährigenrMantel und ein Anzug
für mittlere Figur zu kaufen
gesucht . — Gest . Angebote unter
Nr . B5066 an die ( .ieschästLstelle
der „ Bab . Presse " erbeten .

Wech. Ime» !IieseI . % 1.
sowie Herrenstiefel , Gr . 42—43,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B5053 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbete n .

Möbel u , Spei erkrain kauft u.
Zahlt die höchsten Preise . Bordolo
fGertvigstr . 32. Postk . genügt . B »«

ElektromotorWechselstr . f.
>stadtanschl .

f . wU '
30 Völt Dynamos

ca . 2—6 Amp . billig zu verkaufen ,
B5081 Leopoldstr . at . pari .

Kl . Schreibmaschine
(' h I . gebr . , tadelUcrl ). , Anscb.- Pr .
145 Jl i für 90 Jl zu verk . Zu erfr .
unt . BS089 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse .

"

erstkl .
B4ir ^

Nähmaschine
l̂. Fabrikat , preiswert qbzugeb .

Geranienstr . 15,' III HS .

Schneider-Maschine.
PfasftKlasse 31 , und

Knopfloch-Maschine .
Gutmann - .Thpe 1A .

zu berkai ^ en . X151*
Kaiserttr . I ?? . Tl .

Gebrauchtes Fahrrad
für 40 Mk . zu verkaufen . B5086

Geranie » str. 15, l rechts .

KonZrolllmsse
nir Wirtschaft preisivert zu ver¬
kaufen . Angebote unter Nr . B5075
an du - Gesthäftsstelle b . „ Badischeu
Pa ' llf " erbeten . : i 1

Podium ,
100 -i. iü 2)ctr . . Fenster . Wasser,
stein , - chiwpen . k>' isschra » k.
billig abzugeben . >? 5>090

^ ühringcrklrasie 41z
Große möd . Truhe . 1 Sekretär

'
,gut erhalten , hnb billig zu verksn .M cinlriMilt , Kroueiistr . 52,1876 An - unb Perkauf .

1t Geige ^.
sedr gut eingespielr , Hill , zu verkf .BblLs ^ Kriedsnftrafte 14 , III.
®ii! etftolf.
owie ; !it («-Imrifirr 'tlyyurm ; ,i

verkanieu . . !» erfragen uut . 585125
ui ber Geschäfts,, , b . „ Bab . Presse " .

Ein Kinderwagen »
verschiedene Kleider und Schuhe ,
elektr . Leuchter u . Birnen billig
zu verkaufen . B5101

Steinstrahe 7 , im Laben .

Ossiziers - Mantel »
gut erhalten , billig zu verkaufen .
B .moo Welvienstraste 15, Part . r .

Gut erb . ttouflrmaiiden -Anzug ,
Matzarbeit , billig zu verk . Näheres
Marienstr . >> tbs . , 2 . <sr . B5118

MUcheKriegKSsZL
u . Karten der Franks . Ztg . pro Nr .
40,S > von Nr . 1—35 , tabellos erh . ,
für 0,// jh verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . B5000 in der Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

Stellen -Angebote.
Erste

aus 1 . April gesucht . Anerbie¬
ten mit Zengriisabschristen ,
Gehaltsansprüchen und Bild
erbeten . 600a

Blattmann & Rund,
Landau (Pfalz) .

Küfer ,
solide , tüchtige . Holzarbeiter , sofort
für dauernd gesucht . 1702 .3 .2

Franz Fischer & (Sie .

Fuhrmann ,
tüchtiger und zuverlässiger , für so-
fort gesucht . 1872
Kohlrnhandlnng Karl lUcß ,

Karlstraße 20
Mit vornehme ? Kaffeerestanrant

in Mannheim werden z . sofortigen
Eintritt gewandte , flotte 003a

Servierfräulein
gesucht . Berücksichtigt wer^ n nur
solche , di£ bisher in größeren , feinen
Kaffeehausbetrieben tatig waren .

Persönliche Vorstellung erwünscht
in Karlsruhe , Donnerstag nachm .
von 3—5 Uhr , Leopolditr . 1, 3 . St .

Braves , fleißiges ^

Mädchen
für Zimmerarbeit und zur Beihilfe
am Büffet auf 1 . oder 15. Diärz
gesucht . . 1874

„ Weiller Berg "
<5rbvrin »e« strafte 3 * .

Tin Mädchen .
mit guten Zeugnissen versehen ,
welches au ! bürgerlich kochen kann
und die häusl . Arbeiten mitbesorgt ,wird von einer kleinen Familie per
1. März b . Js . gesucht . » 4961.2 .2

RA ?, »iähringerstr . HO, 2 . St . r .

Mädchen gesucht
jüngeres , kräftiges , für sofort oder
1 . März . X35068
!?rau Schneider , llblaubitr . 21 . lll .

Suche aui 1 . ^ iärz ordentlichesMädchen
mit guten Zeugnissen , welche? selb-
ständig bürgerlich kocken kann und
Hausarbeit mitübernimmt . Bß0Ö4

Angebote an Frau VoniS 5tntz.
Bruchsal , Kaiserstr . 19 .

Fleißiges , ordentliches Mädchen
per 1 . März gesucht . B5003

Äronenstraste C, pari .

Stellen- Gesuche .
Junger Mann,

17 Jahre alt , der seine kaufm .
Lehrzeit demnächst beendet hat ,
sucht Ansangs -Stellnug in einem
Fabrik - oder Engrosgcs .häst unter
bescheidenen Ansprüchen . Gütige
Anfragen erbeten unter Nr . B4830
an bic i^eschästsst . bei Bab . Presse .

Eisenbranche .
junger Kaufmann , der dem -

nächst seine Lehre beendet , sucht
Au ' angccsteUniia per 1 . April in
EiseiHvarengeschäst . Gest . Auge -
böte unter Nr . Böl27 an die Ge -
schäitsst . der „ Bad . Prejic " erb , ^ . t

Tiichtigr . iuuge Geschäftsfrau ,
welche Geschäft durch >! rieg auf
geben inutzte , sucht - tellimg alö

Kofftererin
oder solistigen Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt werbe ».

Angebote unter Nr . BL>>74 an
bie Geschäftsstelle der „ Badischen
V reffe " erbeten .

Einfaches Fräulein
im Laden und Haushalt bewan¬
dert . sucht Stellung auf 1. März .
Angebote unter Nr . B508S an die
Geschästsstelle der ,.Bad . Presse "

Ordentliches ?) ! ädchen . das in
besserem Hause gedient bat u . y« t
bürgerlich kochen kau« , sucht für
einige Stunden event . den ganzen
Tag Stelle . Zu erfragen unter
Nr . BS004 in der Geschäftsstelle
der ,.Badischen Presse " . .

JüdischesMädchen
sucht Stellung im Haushalt . Zu
erfagen im 585108
Kurzwaarengeschäft Kaiserstr . 44 .

Sauberes , Wmbrigeö Mädchen
mit Zeugnissen sucht auf 1. März

llung ^ Angebote unt . Nr . B51Stel _ ^an die Geschäftsstelle
Presse " erbeten .

der
BS12L

.Bad .

Vermietungen .
Durlach.

A» bester Lage der Hauptstraße
ist -in moderner Lade « ,
welcher sich für jedes Geschäft eig-
uet , sofort zu vermieten.

Näheres Hauvtstr. IS. B6112.2.1
Schone Zwei, und Drcizimmer.

Wohnungen sowie ein Zimmer mit
Küche auf 1. April m vermieten .
Zu erfragen BS070

Rubolfstraße « . 2. Stock.»ße «.
Durlacherstraße 17 (Neubau ) ist i»'

2 . Stock eine schöne 3 Zimmer »
Wohnung mit Küche, Veranda .
Koch- und Leuchtgas (Keller ) auf
1 . April oder später zu vermiete » .
Zu erfragen daselbst. B4966 .3.8

Karlsriedrichstr . 3 , HthS^ sind auf
1 . März 1 groß . u. 1 IL Zimmer
mit Stoch" u . Leuchtgas u. Waffer -
gel . an ruh . anst. Person zu verm.
Näh , das. Laden links . g4208JkS

Kricgstraße 224 ireunbr , Dreizim¬
merwohnung . elektr. Licht , o»
ruhige Familie aus April zu der»
mieten. Näh . daselbst 3. stock.

Karlsruhe -Rüppurr , Schenkendorf -
strafie 8 . H. , schönste Lage , ist mo¬
derne Bierzimmer-Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermiet.
Nah . Werderstr . 45. I. B2084.10.W

Aole»lels iSsi :'WÄ
und schöne Ausficht , auf 1 . April
od . später zu vermieten . Balkon .
Wafferl » elektr . Licht, gr. Hof und
Garten, zwei Mansarden u. sonst.
Zubehör . S . aeeian. für Peustonär.
Preis 500 Mk. Die Wohn. w. her-
gerichtet . Auskunftb . P . V . Büren.
Aähringerstr . 8« . Karlsruhe . 83"""

Kleinere Werkstätte für Schreiner
Ol od . Schlosser sofort oder später
zu vermieten. B5095.2.1

Zu erfr . Akademie str . 28 , Baubüro .

Zimmer
sowie Wohn« mit Schlafzimmer,
evtl . >nit 2 Betten, sofort in gutem
t ause zu vermieten. Näh . Krieg»

raste Ivo . Ecke Hjrschftr. BBO'fr
Göthestr . 22, i . St .. ist ein schön
möbliert. Zimmer sofort od. später
■su vermieten. B5119

Mnrkgrasenstr . 49 , 3. Stock, ist ein
einfaches , reinlich möbl . Zimmer
an soliden Herrn oder Fräulein
sosort qu vermieten. <35100

Schloßplat » 13 , 1 . St . . kleine®
miM . Zimmer auf 1. März zu
vermieten . B50r>̂

:i ichöne nnrnöbl. Zimmer zum
Einstellen von Möbel auf 1 . April
zu vermieten. B5097.2.1

Näh . Akadcmiestr . 28 . Baubüro .

*̂ liet - Gesuche.
Zweizimmerwohnung von Ehe¬

paar mit 1 größerem Minde auf 1 -
April gesucht . Hinterhaus und V .

ick. Südstadt ausgeschlossen . An -
geböte erbeten an B4886

Herbst, Kaiserstrane 164. _

Mg. WiiW7 »? M
vierte , mir schon . Handschr jsj . Kennt -
niste in Stenographie » . Maschinen¬
schreiben , sucht Aus .iiigösirlle .

Äugedoie unter Nr . BölOO an die
<LcschästKst. der . Bad , Preise " erbet

Von sg. Ehepaar 1—2 Zimmerw
m . Küche bis I . April gesucht . Nähc
Aiualienstr . Angebote unter Nr -
Bök)65> an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

2 inöbl . Zimmer ,
mein « » betgehend , mit je 1
Bett , evtl . mit Küchenbenüh .,
Gas , oder Wohn - u . Sdjlof -

| zinimer mit 2 Betten , zu
mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . B !>092an die
„ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Blölil . Zimmer mit Familie » -
anschluh »der besond . Eing . au ?
sofort ob . 1 . März von best . Herr »
zurzeit Soldat gesucht . ?lngeböte
unter Nr . B ?>071 an die fSiefcbtift ? ;
stelle bei- ..Badischen Presse " .

» » möblierte Zimmer von
alleinstehendem Herrn >. Zentrum
der Stadt gesucht . Augevote nebst
Prcisaugavr unter S'ic . B5084 an
die Gcjiiiärtsit . der „ Bad . Presse

Kinderloses Ehepaar suchi mödl.
Zimmer mit Kochofen aus sofort-
Angeböle unter Nr. B5070 an dir
Geschäftsstelle der „

'Bad . Presse .
SÄ? Ä« « SÄC .
die mein 9 Monate altes Bübchen
tagsmicr besorgen könnten . Zu
erfragen Steinstrafte <.
B510L im ^ aden .
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